2. auf ben Rbein oberhalb Bafel bis zum BVobenfee unter Vor-
bekalt der Buftimmung dber Sdhweis;

3. auf die Seitenfandle und Fahrivinnen, mwelde gebaut mwerden,
um von Natur {diffbare Wb{dnitte des Rpeins ober der Mofel
gu vermefren obder ju verbeffern, ober um jwei von FNatur
jdhiffbare Abjdnitte diefer Wajjerldufe su verbinden; bedgleidhen
auf alle anbderen Teile bes Stromgebiets des NRbeins, bdie
unter die in Artifel 338 vorgefehene allgemeine Vereinbaring
fallen fonnen.

Kapitel V. Veftimmungen, die dem tfdhedo-{lowafijden Stant
den Gebrand) der nordliden Difen gewdhrleiften,
Artifel 363.

Qn ben Hafen Hamburg und Stettin verpadytet Deutidhland fiix
eiten Beltraum von 99 Jahren an den tidedo-{lomafijden Staat Pldke,
die unter die allpemeine BVermaltungeordnung ber Freizonen geftellt werben
und bdem unmittelbaren Durdygangsverfehr ber Giiter von und nad

piefem &taat bicnen.
Wriifel 364.

Die Begrenzung bdiefer Pldge, ihre Cinridiung, bdbie WArt ihrer
Nusnupung und idiberhaupt alle Bebdingungen fiir ihre BVermwenbung,
einfdlielidy des Padytpreifes, mwerben burd) eine wie folgt sufjammen-
gefepte Rommijjion beftimmt: ein Bertreter Deutjchlands, ein Verireter
des tidedjo-{lowafiiden Staates und ein Bertreter Grofb.itanniens.
Diefe Bedingungen fonnen alle zehn Jahre in ber gleiden Weife revidiert
werbden.

Deutjdland erfldrt im voraus feine Buftimmung ju den {o gefapten
Bejdliifjen.

Dritter Abjidnitt. Eifenbahnen.

KRapitel 1. BVeftimmungen iiber internationale Trandporte,
Artifel 365.

Diejenigen Giiter, die aus den Gebieten der alliierten und afjositerten
Madhte Lommen und nad) Deutidland beftimmt find, ebenfo wie bdie-
jenigen @iiter, die im Durdygangsverfehr dburd) Deutihland von Gebieten
per alliiertenn und afjosiierten Madyte fommen ober borthin gehen, geniegen
auf den beutfden Cifenbahnen bhinfidtlidy ber Gebithren (unfer Be
viidfidgtigung aller Pramien und Riidvergiitungen), ofhne 1weiferes
alle Crleidterungen und in feber anbdern Hinfidht die giinftigfte Be-
handlung, bdie fiir Gitter derfelben Wrt gelten, mwelde auf itrgend einer
peutihen Strede, jomwohl im Binnenverfehr mwie bei ber Ausfubr,
Ginfuhr eder Durdfubr unter gleiden BVedbingungen, bejonders
pinfihtlih ber Lange des TransSportmweges, befirdert werden. Die
gleide Fegel Joll auf Verlangen einer ober mﬁbreter alliierfer und
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	Kapitel 5. Bestimmungen, die dem tschecho-slowakischen Staat den Gebrauch der nördlichen Häfen gewährleisten.

